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eine Berufsausbildung außerhalb der Hochschulen 
aufzunehmen, und verzichten (zunächst) darauf, die 
Studienoption „Hochschule bzw. Fachhochschule“ 
einzulösen. Mit 23 % will fast ein Viertel der Be-
fragten „auf jeden Fall“ bzw. „wahrscheinlich“ eine 
berufliche Ausbildung im Anschluss an den Erwerb 
der Hochschulberechtigung beginnen. Allerdings 
erlaubt die HIS-Erhebung keine weitere Differenzie-

rung nach der Art der angestrebten Ausbildung.128 
Werden zusätzlich noch jene mitberücksichtigt, die 
„eventuell“ eine solche aufnehmen wollen (18 %), 
wächst die Bandbreite für den Qualifizierungsschritt 
Berufsausbildung bis auf 41 %. Etwas mehr als die 
Hälfte der Studienberechtigten (58 %) äußerte ent-
weder keine feste Berufsausbildungsabsicht (35 %) 
oder schließt eine berufliche Ausbildung auf jeden 

128 Zur Berufsausbildung zählen danach die betriebliche Ausbildung im dualen 
System, schulische Ausbildungen an Berufsfachschulen, Fachakademien oder 
Schulen des Gesundheitswesens, der Besuch von Berufsakademien sowie die 
Beamtenausbildung (Verwaltungsfachhochschule).

Tabelle A4.6.3-1:   Studienberechtigte mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag im Berichtsjahr 2009 nach 
Ausbildungsbereichen, alten und neuen Ländern1 und Geschlecht; Anzahl und Anteil (in %)  
an den Neuverträgen2 

Ausbildungsbereich3
Insgesamt Alte Länder Neue Länder Männer Frauen

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und Handel 85.389 26,5 70.629 27,0 14.760 24,4 41.430 22,5 43.959 31,7

Handwerk 9.729 6,3 7.449 5,6 2.280 9,8 5.721 5,0 4.008 9,6

Öffentlicher Dienst 5.619 41,7 3.771 36,5 1.848 58,3 1.632 35,0 3.987 45,2

Landwirtschaft 1.635 11,0 1.356 11,9 279 8,0 987 8,6 648 18,5

Freie Berufe 9.609 23,8 7.569 21,2 2.040 42,5 1.275 56,6 8.334 21,8

Hauswirtschaft 51 1,3 51 1,9 0 0,0 3 1,0 48 1,4

Insgesamt 112.032 20,4 90.825 20,0 21.207 22,0 51.051 16,1 60.981 26,0
1 Neue Länder einschließlich Berlin.
2  Prozentuierung ohne Einbeziehung der Kategorie im „Ausland erworbener Abschluss, nicht zuordenbar“ zur schulischen Vorbildung; darüber hinaus ist davon auszugehen, dass 

hierin auch fehlende Angaben gemeldet worden sind.
3 Seit dem Berichtsjahr 2008 werden Auszubildende der Seeschifffahrt in der Berufsbildungsstatistik nicht mehr gemeldet.

Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je Zelle  
von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen.

Tabelle A4.6.3-2:   Berufsausbildungsabsicht von Studienberechtigten des Entlassjahres 2010 nach dem Schul-
abgang nach Geschlecht, Art der Hochschulreife und regionaler Herkunft1 (in %) 

Aufnahme einer  
Berufsausbildung beabsichtigt1

Insgesamt Männer Frauen
Hochschul-

reife
Fachhoch-
schulreife

Alte Länder Neue Länder

mit Berufsausbildungsabsicht2 23 20 27 22 28 23 25

eventuell 18 19 17 19 17 18 21

nein, wahrscheinlich nicht 35 35 34 38 27 35 34

nein, auf keinen Fall 23 26 21 22 27 24 20
1   Aufnahme einer betrieblichen, schulischen Berufsausbildung oder einer Beamtenausbildung. Befragung der Studienberechtigten ein halbes Jahr vor dem Schulabgang (Dezember 2009). 
Neue Länder einschließlich Berlin.

2 Zusammengefasst werden die beiden Antwortkategorien „ja, auf jeden Fall“ bzw. „ja, wahrscheinlich“.

Quelle:  Hochschul-Informations-System (HIS), HIS-Studienberechtigtenpanel 2010; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung; Abweichungen durch gerundete Werte möglich




